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Eine Veranstaltung von IG Metall, ver.di, dem Archiv der Arbeiter*innen- 
und Gewerkschaftsbewegung im Raum Nürnberg und und dem HBS-
Forschungsprojekt "Migrantinnen als Gewerkschaftsaktivistinnen".
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Keine Anmeldung erforderlich 



Zur Veranstaltung: 

Ein Drittel der Arbeitsmigrant*innen, die in den 1960/70-er Jahren nach 
Deutschland kamen, waren Frauen. In den Fabriken, in den Familien, in der 
Gesellschaft haben sie für ihre Rechte, für Gleichheit, Gerechtigkeit und 
Anerkennung gekämpft – als Lohnarbeiterinnen, als Migrantinnen, als 
Frauen. Ihre Kämpfe gilt es sichtbar zu machen. Wir können und müssen 
von ihnen lernen. Denn auch aktuell stehen Migrantinnen wieder im Zentrum 
vieler Arbeitskonflikte, v.a. im prekarisierten Dienstleistungsgewerbe. 
Die Veranstaltung wirft einen Blick zurück auf die Streiks und Arbeitskämpfe 
von Migrantinnen in der Bundesrepublik und im Raum Nürnberg – und einen 
Blick nach vorne auf notwendige Emanzipations- und Befreiungs-
perspektiven in der Zukunft.

Zeitzeuginnen berichten (nicht nur) aus Nürnberger Betrieben; die 
Veranstaltung wird mitorganisiert vom Forschungsprojekt „Migrantinnen als 
Gewerkschaftsaktivistinnen“ der FAU Erlangen – Nürnberg. 
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